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Grußwort

Liebe Hanballfreunde, 
liebe Sponsoren

Mit Stolz dürfen wir Ihnen in diesem 
Jahr die dritte Ausgabe unseres Hand-
ballmagazins präsentieren. Wir möch-
ten Ihnen damit wieder einen Überblick 
über unsere Abteilung geben.

Auch wenn es von Jahr zu Jahr schwie-
riger wird, den „äußeren Umständen“ 
zu trotzen, so glaube ich, dass es uns 
immer noch sehr gut gelingt eine funk-
tionierende „Abteilung Handball des 
TV Immenstadt“ zu präsentieren. Zu 
Beginn meiner „Amtszeit“ war ich noch 
von dem Anspruch getrieben, dass 
wir alles so perfekt wie irgend mög-
lich gestalten müssen, um Ruhe und 
Harmonie in die Abteilung zu bringen. 
Mittlerweile weiß auch ich, dass dies 
nie funktionieren wird und das ist gut 

so. Wenn sich viel bewegt und dreht, 
dann kommt es unweigerlich zu Brenn-
punkten und Problemchen. Diese dann 
bestmöglich zu bewältigen ist unser 
Anspruch. 

Für mich stellt sich bei allem was wir 
tun und entscheiden immer die Frage 
– was wäre die Alternative? Und wenn 
es keine bessere Alternative gibt, dann 
muss man vielleicht auch einmal eine 
nicht ganz so optimale und populäre  
Entscheidung treffen.

Gerade im Jugendbereich waren wir 
in der Vergangenheit oftmals dazu ge-
zwungen nur suboptimale lösungen zu 
wählen, aber bei aller Kritik die auf uns 
hereinbrach, haben wir immer nach der 
Alternative gefragt und nach bestem 
Wissen und Gewissen entschieden. 
Und hier sei es dann auch erlaubt  „zu-

rückzurudern“, denn hinterher ist man 
bekanntlich immer schlauer.

Aber trotz der kleinen Stolpersteine die 
das Abteilungsleben mit sich bringt, 
habe ich und auch die gesamte Abtei-
lungsleitung den Spaß an der Sache 
nicht verloren und wir freuen uns auf 
ein weiteres, spannendes und ereignis-
reiches Handballjahr. 

Ich möchte mich bei allen unseren 
Helfern, Handballeltern, Gönnern 
und Sponsoren bedanken, dass sie 
es möglich machen, dass unsere 
Abteilung LEBt.

Ihr Martin Feger
Abteilungsleiter
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grußwort

Mit seiner Herrenmannschaft in der 
landesliga stellt Immenstadt nach dem 
oberligateam des TSV ottobeuren und 
dem ligakonkurrenten TV Memmingen 
das drittbeste Team im Allgäu. nach ei-
ner wahren Zitterpartie in der abgelaufe-
nen Saison haben die Verantwortlichen 
des TV Immenstadt alles denkbar mög-
liche unternommen, um weiterhin Spit-
zensport in der „Sportstadt Immenstadt“ 
zu bieten.

Hochkarätige neuzugänge, die unser 
Team verstärken, unterstreichen dabei 
die Attraktivität des Vereins und sollten 
Garant dafür sein, dass das Zittern um 
den Klassenerhalt in diesem Jahr kein 
Thema sein wird, auch wenn der Sport 
seine eigenen Gesetze hat. Mit diesen 
Spielern beweist sich Immenstadt natür-
lich auch als professioneller Verein, der 
gegenüber seinen Fans Verantwortung 
zeigt. 

Gute Spieler aus höheren Spielklassen 
werden aber auch Motivation für unse-
re Jugend sein und die bisherige gute 
Arbeit auch durch persönlichen Einsatz 
fördern. Sie werden, wie in allen ande-
ren Sportarten auch aufzeigen, dass 
nur Trainingsfleiß und Hingabe und die 
Bereitschaft sich einen Stammplatz zu 
erkämpfen zu dem Erfolg führt, mit dem 
man Spiele gewinnt und sein Publikum 
begeistert.

Immenstadt hat diese begeisterungsfä-
higen Fans. Sie und die Spieler werden 
sicherlich wieder dazu beitragen, dass 
der TV Immenstadt in der liga und da-
rüber hinaus, einen guten Ruf genießt. 
Für die neue Saison wünsche ich des-
halb der Handballabteilung viel Erfolg. 
Zusammen mit den zahlreichen Fans 
freue ich mich jedenfalls wieder auf 
spannende und schöne Stunden in un-
serer Julius-Kunert-Sporthalle.

Siegfried Wegmann
Sportbeiratsvorsitzender
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1. Herren

Die Herren des TV Immenstadt starten 
in diesem Jahr in die vierte landes-
ligasaison und bereits am Ende der 
letzten Saison wurden die Weichen 
für diese gestellt. Die Fragen die sich 
damals, mit der durchaus schwierigen 
Tabellensituation stellten, waren klar 
vorgegeben. 
-  Ergibt man sich dem drohenden 
 Abstieg, verstärkt sich nicht und
 riskiert ein Auseinanderbrechen 
 des teams? 
- Verstärkt man sich in der Schluss-
 phase der Saison und versucht 
 den Abstieg zu verhindern? 
- Sollte man dann trotz Verstärkung 
 absteigen  – will man dann den
 direkten wiederaufstieg oder 
 einen Neuaufbau?
Diese drei Fragen beschäftigten die 
Abteilungsleitung, aber auch die 
Mannschaft. 

Mit von der Partie auch Trainer Christi-
an Becker. Alle drei Szenarien wurden 
durchdacht und die Pros und Contras 
erörtert. Bei Variante eins waren sich 
alle Beteiligten schnell einig, dass die 
Gefahr zu groß ist, nach unten durch-
gereicht zu werden, zumal mehrere 
leistungsträger signalisiert hatten, im 
Falle eines Abstiegs den TV Immen-
stadt zu verlassen oder die Karriere zu 
beenden. Der Kader, der dann inklusi-
ve der vorhanden nachwuchsspieler 

woHIN SoLL DIE REISE GEHEN?

vorhanden gewesen wäre, hätte si-
cher auch in der Bezirksoberliga seine 
Probleme gehabt – von der dünnen 
Spielerdecke ganz zu schweigen. Eine 
Abstimmung brachte eine eindeutige 
Entscheidung ans licht. Der Auftrag 
war, sich in der Schlussphase mit 
Spielern zu verstärken, um auch im 
Falle eines Abstiegs den direkten Wie-
deraufstieg anzustreben. 

Die Suche nach den geeigneten Spie-
lern gestaltete sich jedoch nicht ganz 
so einfach wie gedacht. Vor allem 
auf dem hiesigen Spielermarkt waren 
zwar viele Interessenten, aber wirk-
liche effektive Verstärkungen sollten 
nicht dabei sein. Stefan Spießl, unser 
neuer sportlicher leiter im Herrenbe-
reich, wurde somit beauftragt auf dem 
ausländischen Markt tätig zu werden. 
letztendlich war es unser novak Zsolt, 
der den Kontakt zu den beiden Ser-
ben Serdan Maletic und Boris Covic 
herstellte. letzterer sollte sich in den 
verbleibenden Spielen als Glücksgriff 
herausstellen.

Mit dem Eintreffen der beiden „neuen“ 
war eine enorme Aufbruchsstimmung 
im Team zu verzeichnen und der Wille 
nicht abzusteigen war direkt zu spüren 
und zu sehen. Das Resultat war die 
Sicherung der liga in den beiden Re-
legationsspielen.

Die Arbeit war damit aber nicht zu 
Ende, ganz im Gegenteil: Jetzt musste 
man die Gespräche suchen, um für die 
kommende Saison einen Kader stellen 
zu können. Schnell stellte sich heraus, 
dass es wohl schwierig sein wird, den 
in München studierenden Mathias 
Salger in Immenstadt zu halten. Der 
zeitliche Aufwand für den dreimaligen 
„Münchentransfer“ pro Woche, wäre 
für ein weiteres Jahr sicher auch nicht 
zu rechtfertigen gewesen. Dass Ma-
thias mit dem TSV Unterhaching in 
Verhandlung stand, war auch nie ein 
Geheimnis.

Markus Steurer, Roman Hollerweger, 
Bernd Schlober und auch Alex Käser 
haben bereits zum Ende der Saison 
bekannt gegeben, in der kommenden 
Saison nicht mehr zur Verfügung zu 
stehen. Bei Simon Weigl war es noch 
nicht sicher, wo ihn sein beruflicher 
Weg hinführen würde. Srdan Maletic 
ging wieder zurück nach Serbien und 
Franz Holzmann gab bekannt für ein 
halbes Jahr ins Ausland zu gehen, um 
dann eventuell im oktober zurückzu-
kehren. Mathias Tillig war bereit beim 
TVI zu bleiben, allerdings mit der Vor-
aussetzung, dass ein leistungsfähiges 
und konkurrenzfähiges Team entsteht.

Somit standen am Ende der Saison 
noch folgende Spieler sicher zur 

1. HERREn
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Verfügung: Florian Medinger, Benny 
Frank, Stefan ostenrieder, Andy Hol-
lerweger, novak Zsolt und Boris Covic.

Die erste Aufgabe bestand somit dar-
in, mit dem Kapitän Mathias Tillig das 
Gespräch zu suchen um seine Zusage 
einzuholen und ihm die Pläne der Ab-
teilungsleitung mitzuteilen. In Abspra-
che mit Trainer Christian Becker wollte 
man dem Team in der kommenden 
Saison klare Vorgaben geben und kei-
ne Kompromisse, was die Trainingsbe-
teiligung und den Einsatz anbelangt, 
akzeptieren. Desweiteren wurden wie-
der drei Trainingseinheiten pro Woche 
gefordert und angesetz.

Unter dem Motto, „warum in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute liegt so nah“ 
wurde natürlich zuerst  eine „Bestands-
aufnahme“ im Bereich nachwuchsspie-
ler und 2. Herrenmannschaft  gemacht. 
Mit Patrick Medinger und Korbinian 
Krach kehrten zwei Spieler vom be-
nachbarten TSV Sonthofen zurück und 
Tobi Fügenschuh wollte den Sprung in 
die Herrenmannschaft schaffen. Aus 
der zweiten Herrenmannschaft konnte 
leider kein Spieler für das landesliga-
team motiviert werden. 

Da die bereits zur Jahreswende ange-
sprochenen Spieler aus dem Umkreis 

Hinten: Christian Becker (Trainer), Andreas Hollerweger, Benny Frank, Mathias Tillig, Zsolt novak, Elmar Romanesen, Toni Muhl, Patrick Medinger, Boris 
Covic, Andreas landerer (Co-Trainer); Vorne: Korbinian Krach, Tobias Fügenschuh, Simon Weigl, Florian Medinger, Jánosch Gál, Sándor Virág, Stefan 
ostenrieder; Es fehlt: Franz Holzmann

keine Aussagen treffen wollten, begab 
sich Stefan Spießl mit Hilfe von novak 
Zsolt auf die Suche nach Spielern. Mit 
Sandor Virag und Toni Muhl kamen 
zwei ungarische Spieler zum Probe-
training ins Allgäu. Schnell war klar, 
dass beide Spieler ins Immenstädter 
„Anforderungsprofil“ passten und, was 
am Wichtigsten war, sich auch gleich 
im Team intergrieren konnten. Mit El-
mar Romanesen gelang es uns die 
große lücke im Immenstädter Rück-
raum zu schließen. Er will in Zukunft 
mit seiner Erfahrung und seiner Durch-
schlagskraft für den TVI auflaufen und 
Führungsaufgaben übernehmen. Als 
dann auch noch die Zusage vom un-
garischen Torhüter Janos Gal kam, war 
das Immenstädter Team nahezu kom-
plett. lediglich die Aussage von Franz 
Holzmann stand noch aus, der sich im 
Ausland aufhielt. Er sollte im oktober 
zum TVI zurückkehren und in die lau-
fende Saison einsteigen.

Somit steht folgender Kader zur 
Verfügung: torhüter: Simon Weigl, 
Florian Medinger, Janos Gal; Au-
ßenpositionen: Stefan ostenrieder, 
Sandor Virag, Tobias Fügenschuh; 
Kreisläufer: Andreas Hollerweger, 
Toni Muhl; Rückraum: Mathias Tillig, 
Elmar Romanesen, Boris Covic, nowak 
Zsolt, Benny Frank, Patrick Medinger, 

Korbinian Krach, Franz Holzmann. Die-
ser Kader soll nun in der kommenden 
Saison dafür sorgen, dass die selbst 
auferlegte Vorgabe – nicht um den Ab-
stieg zu spielen – umgesetzt wird.
 
Man mag sich den Vorwurf gefallen 
lassen müssen, dass zu viele „exter-
ne“ Spieler im Team des TVI sind. Aber 
die Vergangenheit hat bewiesen, dass 
es nur sehr wenige Vereine schaffen, 
das Spielerpotenzial aus den eigenen 
Reihen zu generieren, wenn man in 
der immer stärker werdenden landes-
liga verbleiben möchte. Aber ich bin 
mir sicher, dass es uns gelingt, die zu 
uns gestoßenen Spieler zu integrieren 
und schnell werden dann auch diese 
Spieler die „UnSEREn“.

wir freuen uns auf jeden fall auf 
eine neue, spannende und tech-
nisch anspruchsvolle Landesliga-
saison des tVI. 

1. 
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Besucht uns auch bei facebook unter: 
tVI Handball
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2. Herren

„Hast du nicht lust in der Zweiten aus 
Spaß am Handball mitzuspielen?“ So 
wurde die Saison 2011/2012 gestar-
tet. ohne Trainer, ohne Training, mit 
ein paar reaktivierten Alten, ein paar 
Handballanfängern und den wenigen 
jungen Spielern, die den Sprung in die 
1. Mannschaft nicht geschafft hatten 
oder ihn nicht machen wollten, war der 
Spaß am Handballspielen die erste 
Devise. 

Trotz der ungünstigen Voraussetzun-
gen wurde eine ganz annehmbare 
Saison gespielt. natürlich mit Höhen 
und Tiefen, so hat man als einziger 
den Tabellenführer und späteren Auf-
steiger HSG Dietmannsried/Altusried II 
geschlagen, aber auch, was die meis-
ten wohl gerne verschweigen würden, 
gegen oberstaufen zu Hause verloren. 
Jedenfalls hat sich über die Spielzeit 
hinweg eine Mannschaft geformt die 
zum Schluß einen annehmbaren 6. 
Platz belegt hat.

Saison 2012/2013: Mit Stefan Miller 
und Roland Zechannig hat sich ein 
permanentes Betreuer-Duo gefunden. 
Der Stamm der Mannschaft aus der 
letzten Saison ist geblieben, nur der 
Weggang von Torwart Martin Gerth ist 
zu bedaueren. Dafür wurde mit den 
Immenstadt-Rückkehrern Andi Dahm, 
Anton Glas und Michael Rockstroh, so 
wie den landesliga erfahrenen Markus 
Steurer, Alex Käser und Roman Hol-
lerweger eine erhebliche Verstärkung 
gewonnen. Soweit es der Spielplan 
zulässt wird die 2. Mannschaft außer-
dem durch die jungen Spieler der 1. 
Mannschaft unterstützt, welche dort 
nur wenig Spielanteile bekommen, um 
so ihre Spielpraxis nicht zu verlieren.
Den Sommer über wurde regelmä-
ßig trainiert, wenn es möglich war in 
der Halle oder beim Kicken auf dem 
Bolzplatz in Rauhenzell. Auch ein ein-
tägiges Trainingslager fand zu aller Zu-
friedenheit statt. Wobei man hier nicht 

daran vorbei kommt zu erwähnen, 
dass die Trainingsbeteiligung einiger 
leider  noch zu unregelmäßig ist, um 
sie als optimal zu bezeichnen.

wo geht es hin in der kommenden 
Saison? 

Im ersten Spiel beim TV Waltenhofen, 
immerhin der Tabellenzweite der letz-
ten Saison und fast so was wie der 
Angstgegner der letzten Jahre, konnte 
ein klarer 31:23 Sieg verbucht werden. 
Dabei wurde ein durchaus ansehnli-
cher Handball geboten, angetrieben 
von dem unermüdlich rackernden 
Roman Hollerweger. Ein glänzend 
aufgelegter Alex Käser am Kreis, ein 
locker aufspielender Markus Steurer, 
die sicher von außen treffenden Wolle 
Wohlfahrt und Tobi lauterbach  lassen, 
in dieser neuen Zusammensetzung für 
die kommende Runde in der Bezirks-
klasse West hoffen. Das Potential um 
vorne mitzuspielen ist in jedem Fall 
vorhanden und der Aufstieg wäre na-
türlich wünschenswert. Dazu gilt es 

aber noch einiges zu verbessern und 
zu festigen. Warten wir es mal ab. Das 
Motto sollte in jedem Fall sein: „Über 
den Spaß am Spiel zum Erfolg“.     

Team: Sven Buchinger, Andi Dahm, 
Martin Feger, Anton Glas, Matthias 
Hartmann, Stefan Hofmann, Roman 
Hollerweger, Stefan Hollerweger,  
Christoph Hunia, Alex Käser, Andre 
Karkazis, Tobias lauterbach, Stefan 
Miller, Wolfgang Moch, Sandro Pet-
racca, Michael Rockstroh, lukas Seiz, 
Michael Wohlfahrt, Imraner Yalcin,  
Roland Zechannig

Hinten: Stefan Hofmann, Sandro Petracca, lukas Seitz, Sven Buchinger, Roland Zechannig, Michael 
Rockstroh; Vorne: Anton Glas, Stefan Miller, Andreas Dahm, Wolfgang Moch, Andre Karkazis; Es feh-
len: Martin Feger, Matthias Hartmann, Roman Hollerweger, Stefan Hollerweger, Christoph Hunia, Alex 
Käser, Tobias lauterbach, Michael Wohlfarth

DIE 2. HERREN GEHEN poSItIV IN DIE SAISoN

2. HERREn
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In der letzten Saison sollte das große 
Ziel Aufstieg endlich erreicht werden. 
Die Einstellung der Damen um Trainer 
Alex Käser stimmte und mit der außer-
gewöhnlich guten Torhüterin Marie Hu-
ber, sollte dem auch nicht viel entgegen-
stehen.  

Das Vorhaben konnte gleich im ersten 
Spiel unter Beweis gestellt werden, 
denn im ersten Punktspiel ging es auch 
schon gegen den Titelmitaspiranten, 
der 2. Mannschaft des TSV ottobeu-
ren. Trainer und Mannschaft hatten ihre 
Hausaufgaben gemacht und die ers-
te schwierige Hürde konnte souverän 
gemeistert werden. ottobeuren wurde 
in eigener Halle mit 24:19 bezwungen 
und damit setzte man ein erstes Aus-

rufezeichen hinter das erklärte Ziel. Die 
Weichen waren in die richtige Richtung 
gestellt.
nach nur kurzer Spielzeit gab es aber 
einen herben Rückschlag für die Mann-
schaft. Marie Huber fiel verletzungsbe-
dingt für die verbleibende Saison aus. 
Glücklicherweise sprang Sandra nitz-
sche wieder für sie ein, die ihre Hand-
ballschuhe schon an den nagel gehängt 
hatte. 

nachdem die restlichen Vorrundenspie-
le mit vereinten Kräften alle gewonnen 
werden konnten, stand das erste Rück-
rundenspiel wieder auf dem Plan. nur 
diesmal musste in der gegnerischen 
Halle die leistung stimmen. Gerade in 
diesem Spiel war ausgerechnet die Ab-

wehrchefin Janine Landerer nicht mit 
von der Partie. obwohl diese wichtige 
Stütze fehlte wollte sich die Mannschaft 
so gut wie möglich verkaufen, war doch 
die Ausgangslage so, dass man auch 
mit 4 Toren verlieren konnte, ohne den 
Meisterschaftsgedanken aufgeben zu 
müssen.
Doch das Gesicht der gegnerischen 
Mannschaft war nicht mehr dasselbe 
wie im Hinspiel. Einige Spielerinner 
der ersten Mannschaft aus ottobeuren 
hatten diesem neue Konturen gegeben. 
Eine taktische Maßnahme des Geg-
ners, die den Städtlerinnen das Genick 
brechen sollte. In der Abwehr war das 
Fehlen von Janine unverkennbar und 
ein Konter nach dem anderen sollte den 
Meisterschaftstraum endgültig zerplat-
zen lassen. 
Die Mannschaft ließ aber den Kopf nicht 
hängen und man gewann noch jedes 
weitere Spiel in der Saison, immer auf 
einen Ausrutscher der ottobeurer hof-
fend. Doch diese ließen sich die Butter 
nicht mehr vom Brot nehmen. Moralisch 
war man zwar der Sieger, hatte man sei-
ne leistung nicht durch Spielerinnen ei-
ner 1. Mannschaft aufgepimmt, dennoch 

Hinten: Daniela Steuer, Katharina Huber, Micha-
ela Stransky, Sonja Haslach, Janine landerer, 
Pauline Kühner, Rebecca Kroitzsch, Stella Zuber, 
Alexander Käser (Trainer); Vorne: Katalin Bakos, 
Daniela Bechter, Vanessa nather, Martina Gröm-
mer, Christine Schierle; es fehlen: Katharina 
Köppl, Ina Anwander, Erona Demelezi, lisa Weber

Damen
EINE NIEDERLAGE ENtScHEIDEt üBER DIE MEIStERScHAft

DAMEn

Bastĺs Pilsbar · Salzstr. 8 · Immenstadt · Tel: 08323/7260
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war dieser einen niederlage nur die Vi-
zemeisterschaft zu verdanken. Aber es 
wären keine Städtlerinnen, würden sie 
den Kopf jetzt in den Sand stecken. Viel-
mehr steht die neue Saison unter dem 
Motto: Wenn nicht jetzt, wann dann…
Der Kader der Damen umfasst aktuell 
18 Spielerinnen. Mit Pauline Kühner 

(Feld) und Ina Anwander (Tor) kommen 
zwei Eigengewächse in die Reihen der 
Damen. Stella Zuber wechselte vom 
TSZ lindenberg nach Immenstadt und 
verstärkt den Rückraum. Zudem erwei-
tert Aleksandra Ignatowicz den Kader. 
Sie spielte früher in Wilhelmshaven und 
kam berufsbedingt ins Allgäu. Marie 

Huber wird leider auch die kommende 
Saison nicht zur Verfügung stehen. Alles 
in allem aber Voraussetzungen, die mit 
dem notwendigen Teamgeist, Siegeswil-
len und der erforderlichen Beständigkeit 
dazu führen werden, das große Ziel 
endlich zu erreichen. 

DA
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nach mehreren Jahren konnte im letz-
ten Jahr endlich wieder eine männli-
che A - Jugend gemeldet werden. Wie 
letztes Jahr schon berichtet, ging dies 
nur, weil Spieler von Sonthofen und 
Immenstadt zusammen geführt wurden 
und somit eine spielfähige Mannschaft 
zusammen kam. 
Durch die kurze Vorbereitungszeit 
musste im ersten Spiel noch eine her-
be niederlage kassiert werden. Doch 
durch die Trainingseinheiten und kurz-
fristige Freundschaftsspiele klappte das 
Zusammenspiel immer besser, so dass 
die folgenden Spiele alle gewonnen und 
die Mannschaft sich bis zur Weihnachts-
pause sogar auf den zweiten Tabellen-
platz vorarbeiten konnte. Gleich nach 
der Winterpause sollte auch das erste 
Spiel schon das Entscheidungsspiel 
sein. Bei einem Heimsieg gegen den TV 
Memmingen hätte man punktetechnisch 
mit ihnen gleichziehen können. Eine 
schlechte Chancenverwertung sollte an 
diesem Tag aber alle Träume zunichte 
machen. Doch in der restlichen Saison 
wurde die gute leistung aber auch wie-
der in Tore umgesetzt, so dass man bis 
auf ein Unentschieden immer als Sieger 
vom Platz gehen konnte. Ihre Staffel 
schloss das Team als Vizemeister ab. 
Die Zusammenlegung der Immenstäd-
ter und Sonthofener Spieler war damit 
für alle ein voller Erfolg und bestätigt, 
dass es eine richtige Entscheidung war, 
den Jugendlichen in ihrer Altersklasse 
eine Spielmöglichkeit zu schaffen. 
Aber damit sollte die Saison noch nicht 
beendet sein. Die ersten beiden Mann-
schaften der beiden Staffeln trafen sich 
noch zu einem Final Four in Herrsching, 
um den Bezirksliga-Meister zu küren.
leider waren an diesem Tag einige 
Spieler verhindert und so musste das 
Duell gegen den TSV Murnau unvoll-
zählig bestritten werden. In einem hart 
umstrittenen Spiel hatte Murnau einfach 
den besseren Tag und zog in das Finale 
gegen Memmingen ein. Mit einem Sieg 
im 7-Meter-Duell um den 3. Platz gegen 

den TSV Herrsching, wurde dann  ein 
sensationeller dritter Platz bei den Final 
Four erreicht, was bedeutete, dass die 
Kooperationsmannschaft Sonthofen-
Immenstadt zu den besten drei Mann-
schaften im Bezirk gehörte.
An diesem Erfolg waren beteiligt: nico 
Fracaro (im Tor), lukas Fröhlich, Felix Ai-
chele, okan Ilker, Tobias Stennull, Tobi-
as Fügenschuh, Sebastian Engl, Marco 
Freudenreich, Felix Bieschke, Steven 
Winterkamp und Fabian Reimold.
nach dem erfolgreichen Saisonab-
schluss stand natürlich die Quali wieder 
vor der Tür. Mit Kevin Bundschuh, Felix 
Abrell, Marc-Kevin Zink, Tobias Eller und 
Thomas Martin konnte der Kader ver-
größert werden.  Somit wurde zusam-
men mit der alten Mannschaft versucht 
die landesliga-Quali zu spielen. In kür-
zester Zeit wurden die alten Spielzüge 
mit den neuen Spielern eintrainiert, da-
mit alle Abläufe klar waren.
So ging es zur 1. Runde nach Königs-
brunn. Dort konnten die ersten beiden 
Spiele jeweils klar gewonnen werden. 
Im alles entscheidenden Spiel ging es 
gegen den Gastgeber. lange konnte 
hier auf Augenhöhe mitgespielt werden, 
vergebene Chancen die die Königs-
brunner zu Tempogegenstößen nutzten 

brachte dann die erste und entscheiden-
de niederlage an diesem Tag.  Da  drei 
Mannschaften punktgleich waren, zählte 
der direkte Vergleich und hier fehlten  5 
Tore zum Weiterkommen. Der Wunsch 
landesliga musste damit abgehakt wer-
den. Aber Aufgeben stand nicht zur De-
batte. So ging es zur Quali für die neu 
gegründete Ü-Bezirksoberliga. Diese 
wurde geschaffen, um eine gerechtere 
Verteilung der Mannschaftszahlen in 
den verschiedenen Bezirken zu errei-
chen.
Hier spielten sich nun die Spieler den 
Frust von der verpassten landesliga-
Quali von der Seele und fertigten ihre 
Gegner regelrecht ab, so dass man als 
Gruppenerster in die nächste Runde 
startete.
Fast 2 Monate später ging es zur al-
les entscheidenden Qualifikation nach 
Schrobenhausen. nur die ersten bei-
den Mannschaften sollten die Berechti-
gung bekommen, in der neuen Ü-Bol 
zu spielen. Und das war natürlich das 
gesetzte neue Ziel. Die längere Vor-
bereitungszeit auf diesen Tag wurde 
konsequent genutzt und den Gegnern 
an diesem Tag keine Chance gegeben. 
Im ersten Spiel konnten sich sogar alle 
Spieler in die Torschützenliste eintragen 

Männliche A-Jugend
KoopERAtIoN SoNtHofEN-IMMENStADt

MännlICHE A-JUGEnD
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und Uhofen/Germering wurde mit 42:15 
vom Platz gefegt. Auch olching ging es 
im Anschluss nicht besser. Hier wurde 
immerhin noch mit einem 28:8 die Domi-
nanz der Mannschaft unterstrichen.
Damit stehen die A-Jugendlichen vor 
einer großen Aufgabe. Die Gegner wer-
den im Vergleich zur untersten Klasse 
im letzten Jahr schwerer sein. Aber der 
Trainer Pierre Korduletsch und seine 
Spieler freuen sich auf die neue Heraus-
forderung und sind gut gerüstet für die 
liga.

In diesem Jahr werden die Spiele wieder 
vermehrt in Sonthofen stattfinden, und 
nicht wie im letzten Jahr nur in Immen-
stadt. Hinten: Sebi, Marc, Kevin, nico, Felix, Steven, Felix; Vorne: lukas, Michi, Thomas, Tobias, Felix, Pierre 

Korduletsch (Trainer)
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Ist meiner Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie mir?

Besuchen Sie uns im Service-Punkt Kempten, 
Westendstraße 9, 87439 Kempten, Tel. 0831 540779-0. 
Oder auf www.ikk-classic.de

Die Antwort liegt nah: Bewusst zu leben lohnt sich – mit dem 
IKK Gesundheitskonto und IKK Bonus. Jetzt wechseln!

Auch 2013: Kein Zusatzbeitrag
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Sehr kurzfristig musste man die Trai-
nerfrage für die männliche B-Jugend 
lösen, da der langjährige Trainer Pierre 
Korduletsch in diesem Jahr die männli-
che  A-Jugend unter seine Fittiche neh-
men wollte. Mit Stefan Hofmann wurde 
ein qualifizierter Trainer gefunden, der 
dieser Herausforderung gewachsen ist. 

Wie jedes Jahr steht zum Saisonende 
und kurz vor Qualifikationsbeginn das 
Wechselspiel in den Mannschaften 
an, die älteren dürfen in die A-Jugend 
und die neue Generation rückt nach 
– eine Umstellung für alle. Die Spieler 
müssen sich an neue Mannschaftska-
meraden, die Trainer an neue Kinder 
und die Eltern an neue Trainingszei-
ten gewöhnen. Bei der männlichen B-
Jugend kommt heuer noch eine neue 
Erfahrung dazu: das gemeinsame 
Training mit der B-Jugend aus Sont-
hofen. Dieses Jahr wäre aufgrund der 
dünnen Spielerdecke keine spielfähige 

1. Reihe: Stefan Hofmann, oliver lingg(2), lenart Bock(13), Dominik Hofmann (3), Philipp nowicki (12) Emanuel Abrell(7), Daniel Rupp( 14), Erik Peter (9), Elias 
Hardt(8), 2. Reihe: Tomislav Milosovic (15), Julian Speiser (9) David Gabriel (13), Sven Heldt, Cemal Gundogdu, 3. Reihe (auf dem Stein): Fabian Reimold( 
2), Dominik Waldmann ( 3), oliver Veit (5), Kresimir Miloservic (10), Feilx Alt (11), 4. Reihe (ganz oben): Benjamin Haller (1), Thomas Wirkner (6). torwart von 
Immenstadt (grüne Trikots) ist Benjamin Haller. torwart Sonthofen (graue Trikots) ist Philipp nowicki.

Mannschaft in Immenstadt zusammen 
gekommen und Sonthofen platzte aus 
allen nähten. Kurz nach den osterferi-
en fand dann eine vereinseigene Sich-
tung der Spieler beider Mannschaften 
statt. Die leistungsstärkeren wurden 
unter Sonthofen zur landesliga-Quali 
geschickt und die anderen zur Bezirks-
oberliga-Quali. 

leider ging für beide Mannschaften 
der Wunsch in den gewählten Qualis 
nicht auf. Dies lag vor allem an der 
sehr kurzen Vorbereitungszeit. nur 
knapp zwei Wochen hatten die Trainer 
Sven Heldt (Sonthofen) und Stefan 
Hofmann (Immenstadt) Zeit. Aber für 
beide Vereine war die Zusammen-
legung dennoch die vernünftigste 
lösung.  So konnte jedem Spieler 
ein Spielbetrieb, seinem niveau ent-
sprechend, angeboten werden. Von 
der möglichen Spielpraxis und dem 
gemeinsamen Training profitieren alle.

Männliche b-jugend 
SoNtHofEN UND IMMENStADt Mä
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Für das Immenstädter Team wurde die 
Vorbereitung auf die Saison genutzt, 
um die Fehler und Schwächen aus der 
Quali weitgehendst auszumerzen und 
ein neues Team zu bilden. 

Kurz vor Saisonbeginn verließen drei 
Spieler das Team. Ein Städtler musste 
umzugsbedingt aufhören. Schlimmer 
aber wog der Umstand, dass zwei 
Sonthofener Spieler nicht mehr in Im-
menstadt spielen wollten, und somit 
die Spielerzahl auf sieben reduziert 
wurde. Die Überlegung die verbleiben-
den nach Sonthofen zu schicken, und 
dort in der Bol mitspielen zu lassen 
wurde wieder fallen gelassen, da das 
leistungsgefälle einfach zu groß war. 
So haben Trainer und Vereinsführung 
beschlossen, dass die Jungs trotzdem 
hier zusammen mit der C-Jugend wei-
ter trainieren und es Freundschafts-
spiele geben wird, damit die Trainings-
beteiligung auch ihren lohn erhält.
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Fanbus

Auch in der Saison 2012/2013 können 
Sie die Jungs der 1. Herrenmannschaft 
bei allen Auswärtsspielen unterstützen. 
Mit dem TVI Fanbus sind Sie immer 
lIVE dabei. Jugendliche bis 16 Jahre 
fahren bereits für 5,- € mit, Erwachsene 
zahlen 10.- €.

Reservierungen: Sandra nitzsche, 
Tel.: 0171-5117258 oder 08321-68444 
und wie immer in der Julius-Kunert-
Halle bei allen Heimspielen.

Die Fanbus-Termine finden Sie im 
Spielplan auf der letzten Seite. Merken 
Sie sich schon jetzt die Termine vor. 
Die genauen Abfahrtszeiten werden an 
den Heimspieltagen bekannt gegeben.

LIVE DABEI – MAcHt DAS AUSwÄRtSSpIEL ZUM HEIMSpIEL!

FAnBUS

BK TANKKSTELLE 
Kemptener Str. 53 · 87509 Immenstadt · Tel.: 08323/95446
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Wir sind überall, wo Sie uns brauchen

Immenstadt/Gnadenberg
Telefon: (0 83 23) 70 34
Telefax: (0 83 23) 79 89

E-Mail: info@josef-joerg.de
Internet: www.josef-joerg.de

ERDBEWEGUNGEN

CONTAINERBETRIEB

RECYCLINGANLAGE

ABFALLENTSORGUNG

OMNIBUSREISEN
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Weibliche b-jugend

Mit insgesamt 9 Spielerinnen ging die 
weibliche B-Jugend in die Vorberei-
tung für die abgelaufene Saison. Kurz 
vor Saisonbeginn, verließ die erste 
Spielerin die Mannschaft aus privaten 
Gründen.
Somit musste die Saison mit nur 8 
Spielerinnen gestartet werden. Aber 
die Mannschaft hatte viel Glück, blieb 
verletzungsfrei und alle zogen wei-
tenstgehend an einem Strang.

Die Quantität der Spielerinnen war mit 
der Grund, dass leider nie über eine 
gesamte Spieldauer ein gleichbleiben-
de leistung abgerufen werden konnte. 
Der volle Einsatz, der dafür nötig ist, ist 
eben kaum über 50 Minuten zu halten, 
wenn man sich nicht hin und wieder 
regeneriern kann. Doch die Mädels 
haben es gelernt ihre Kräfte dennoch 
optimal einzusetzten, entweder gleich 
zu Beginn eines Spiels, so dass da-
nach das Spiel nur noch nach Hause 
geschaukelt werden konnte. (Sehr zum 
leidwesen des Trainers). oder man 
gab erst in der zweiten Hälfte Gas und 
holte sich dann halt die notwendigen 
Punkte. Alles in allem eine optimale 
Ausschöpfung der Kräfte, denn immer-
hin konnte der knappe Kader den 3. 

SAISoN DER ZwEI GESIcHtER

Tabellenplatz am Ende der Saison er-
ringen. Da mag man sich gar nicht aus-
malen, was drin gewesen wäre, wäre 
ein volle Auswechselbank vorhanden 
gewesen. 
In die anstehende Saison stehen dem 
Trainergespann Andreas Hollerweger 

und Michael Hänle 10 Spielerinnen 
zur Verfügung. Die Qualifikation für 
die landesliga konnte gleich durchaus 
positiv gestaltet werden und man zog 
auch in der letzten Runde mit ein. Doch 
es sollte nicht so sein, Verletzungspech 
und Prüfungen verhinderten letztenen-
des, den noch notwendigen Schritt für 
die Landesligaqualifikation.

Die Spielerinnen haben aber sehr gut 
darauf reagiert und sind sich sicher, 
dass sie in der bezirksübergreifenden 
oberliga ein Wörtchen um die Verga-
be der Meisterschaft mitreden werden, 
dies zeigte auch die gute Trainingsar-
beit in der bisherigen Vorbereitung. Der 
Wille und Ehrgeiz ist da, nun gilt es, 
dies nur noch umzusetzen.

W
EIBlICHE B-JUGEnD

Hinten: Michael Hänle, Carina, lena, Kathrin, 
nora, Julia, Andreas Hollerweger; Knieend: Fio-
na, Tamara, Fjolla, Kira; Liegend: Paula
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männliche c-jugend

Die letztjährige Saison der C-Jugend 
war eine echte Herausforderung  für 
alle Spieler.  obwohl der Tabellenplatz 
eine schlechte leistung der Mann-
schaft vermuten ließe, trifft dies in die-
sem Falle nicht zu. Der Kader war so 
eng gestrickt, dass die meisten Spiele 
ohne Auswechselspieler bestritten wer-

MANNScHAft BESSER ALS pLAtZIERUNG

den mussten. Kein Wunder also, dass 
gegen Ende der Spielzeit die Kräfte 
nachließen und die Spiele aus der 
Hand gegeben wurden. Gelegentlich 
konnte mit Spielern aus der männli-
chen D-Jugend aufgestockt werden, 
doch hier wurde ich körperliche Überle-
genheit durch die Gegner dann wieder 

rigoros ausgenutzt. Es kann aber mit 
Recht behauptet werden, dass durch 
die hohen Spielanteile bei allen Mann-
schaftsmitgliedern eine leistungsstei-
gerung festgestellt werden konnte, die 
ihnen in der neuen Saison auf alle Fälle 
sehr hilfreich sein wird. 
Verabschieden musste sich die C-
Jugend nach der Saison  von  Pius 
Geißler, Elias Hoffmann, Yannek Kon-
da und Rogg Cornelius. Verstärkt durch 
die „neuen“ C-Jugendlichen steht für 
die neue Saison ein ausreichend gro-
ßer Kader zur Verfügung, so dass der 
Tallenplatz zu Ende der neuen Saison 
garantiert ein besseres Bild der Mann-
schaftsleistung wiederspiegeln wird, 
als es in der letzten Saison der Fall war.
Vor der Quali wollten eigentlich die 
Trainer Veit Hennersdorf und Stefan 

MännlICHE C-JUGEnD
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Hofmann in die B-Jugend wechseln 
und Roman Hollerweger sollte neuer 
Trainer werden. Beruflich bedingt viel 
Roman aber gleich wieder aus. So 
übernahm Veit zusammen mit Tobi-
as Fügenschuh, einem Spieler der 1. 
Mannschaft, wieder das Training. So-
mit wurde ein Trainerteam gefunden, 
das den Spielern Stabilität geben wird.

für die c-jugend werden in der neu-
en Saison ihr Bestes geben: Harris 
Patrick, Zick Christian, Hennersdorf 
leon, Altenried Daniel,Becker Jonas, 
Schickohr Marius, Waletzko lukas, Po-
sor Vincenz, Enderle Kevin, Blumrich 
Jari, Kühner Julius, Danenehl Vincent, 
Kumbrink Jannis, Seiband nicolas, 
Maier Marco, Fischer niclas.
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Liststraße 7 · 87509 Immenstadt · Telefon (08323) 99970-0 · Fax (08323) 99970-29
www.m-neuhofer.de · E-Mail: info@m-neuhofer.de

Sanierung und Anstrich getreu dem historischen Charakter

Getreu dem Motto: „Tradition in 
 Bewegung“, handelt es sich bei dem 
Immenstädter Maler geschäft Martin 
Neuhofer um  einen  traditionsreichen 
Familienbetrieb, der seit über 100 
Jahren für Farbe im Alltag sorgt.
In der vierten  Generation kann 
 Matthias Neuhofer stolz auf einen 
Betrieb sein, der in den  Jahren 
 kontinuierlich gewachsen ist und 
auch sein Team auf rund 
30  Mitarbeiter ausgebaut hat. 

Neben Maler- und Lackierer-
arbeiten steht das Immen städter  
 Malergeschäft auch für 
 fach kompetente Dämmung, 
 Wohn-/Schimmelsanierung 
sowie dekorative  Farbgebung 
und  Farbgestaltung. 

Stammbaum (4 Generationen):

Franz Xaver Neuhofer, geb. 1876, 
 hatte in Rettenberg im Gasthaus 
„Buhl“ seine Malerwerkstätte mit 
 seinen drei Söhnen. Vermutlicher 
 Beginn ca. 1910.

Martin Neuhofer, geb. 1907, gründete 
1933 sein Malergeschäft im ehem. 
Philosophenweg in Immenstadt.

Martin Neuhofer, geb. 1938 – 
 Übernahme 1972, Fortführung des 
elterlichen Betriebes.

Matthias Martin Neuhofer, geb. 1967 
– Übernahme 2004, Fortführung des 
elterlichen Betriebes.

Maximilian Martin Neuhofer, 
geb. 2006.

MART IN
NEUHOFER e.K .

MALEN · GESTALTEN · TAPEZIEREN · VOLLWÄRMESCHUTZ

Inhaber

Matthias Neuhofer
Maler- & Lackierermeister

Sachverständiger für Schimmelpilzbildung, -bewertung und Sanierung (TÜV)

Franz Xaver Neuhofer Martin Neuhofer Matthias Martin NeuhoferMartin Neuhofer

Das Team der Firma Neuhofer

Hinten: Patrick, leon, Christian, Simon, Jonas, Vincenz, Veit Hennersdorf; Vorne: niclas, Jari, Vincent, 
Julius, Jannis; Liegend: lukas; Es fehlt: Co-Trainer Tobias Fügenschuh, Daniel Altenried
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Wir bringen Sie wieder auf die Beine!
Sven Buchinger, Gisela Rist, Wolfram Müller und Team 

Im Stillen 4½ in Immenstadt · T: 08323/910-231 · www.reha-allgäu.de 

weibliche c-jugend
wEIBLIcHE c-jUGEND MIt NEUEM tRAINERGESpANN! 

Rückblick: Bayernliga Staffel Süd  hieß 
in der vergangenen Saison das Pro-
jekt für die jungen Damen um Trainer 
Michael Hänle. Eigentlich wollte das 
Team nur in der landesliga spielen, 
aber der BHV entschied sich, 3 Bay-
ernliga-Staffeln ins leben zu rufen und 
keine landesliga zu stellen.

Mit Donauwörth, Aichach, Friedberg 
und Haunstetten standen Gegner auf 
dem Parkett, gegen die man bislang 
noch nie gespielt hatte. Das niveau 
war aber, sieht man von den Mädels 
aus Würm-Mitte und Haunstetten ab, 
relativ ausgeglichen. Geschenkt wurde 
einem jedoch nichts, die volle leistung 
musste immer abgerufen werden, um 

Hinten: Marie Huber, Blende, Verena, Katharina, Christina, Julia, Eltiana, Erona Demelezi; Knieend: 
leah, Anna, Tatjana, lena, Michelle Liegend: Andreea (Es fehlt: Seda)

auch als Sieger vom Parkett gehen 
zu können. leider gelang das den Im-
menstädter Mädels nicht allzu häufig 
und zusätzlich schlug das Verletzung-
spech zu. Gleich zu Beginn der Saison 
verletzte sich leistungsträgerin Fjolla 
Demelezi das Knie und fiel mehrere 
Monate aus. Auch Auswahlspielerin 
Fiona Popp, die zu Beginn der Saison 
vom TV Kempten nach Immenstadt 
wechselte, konnte gesundheitsbedingt 
nicht alle Spiele bestreiten.

Doch rückblickend sei zu sagen: Es 
war auf alle Fälle die Erfahrung wert, 
in der Bayernliga zu spielen, immerhin 
der höchsten Spielklasse im Jugend-
spielbetrieb. Doch das Abenteuer war 

nach dieser Saison zu Ende, aber eine 
Krönung der Arbeit des Trainers Micha-
el Hänle.  

In der neuen Saison steht nun ein völlig 
neues und vor allem junges Trainerduo 
an der Seitenlinie. Und was das beson-
dere noch daran ist: Mit Marie Huber 
und Erona Demelezi trauen sich zwei 
junge Frauen aus der Damenmann-
schaft des TVI das Traineramt zu. Un-
terstützt werden sie von dem ein- oder 
anderen Spieler aus den Reihen der 
1.Herren. Die Mädels vom alten Kader, 
mit leah Feger, Anna Schlipf, Chrissi 
lohr und Blende Demelezi werden auf 
jeden Fall alles tun, um die Integration 
der zahlreichen jungen Spielerinnen, 
die 2011/12 unter dem TSV Sonthofen 
spielten, zu erleichtern, und den Trai-
nerinnen somit den Einstieg leichter 
machen. Immerhin steht wieder eine 
große Aufgabe an, da die Qualifikati-
on für die neue bezirksübergreifende 
oberliga (ÜBol) souverän in zwei Tur-
nieren geschafft wurde. 

W
EIBlICHE C-JUGEnD
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Sind Sie sicher vor Einbruch und Feuer?

Wir bieten:

- Videoüberwachungstechnik (mobile Videoüberwachungstechnik auf Leihbasis möglich)

- Mechanische Sicherung für Türen und Fenster

- Alarm- und Brandmeldeanlagen

- Absolut ohne Kabel

- Gratis und unverbindlich: unser Sicherheits-Check in Ihren Räumen

SichErhEitStEchnik Jörg
Grüntenstr. 2a · 87509 Immenstadt
Telefon: freecall-Service 08 00 / 1 23 54 44
Fax: 0 83 23 / 23 70
E-Mail: joerg.sicherheitstechnik@web.de

KLUG-CONSERVATION
Zollstraße 2, 87509 Immenstadt
Telefon: +49 (0)8323 9653 30
www.klug-conservation.de
info@klug-conservation.de

Werte bewahren
Konservierung von Kulturgut

Seit über 130 Jahren hochwertige und wirtschaftliche
Lösungen für die Erhaltung von Kulturgut in Archiven,
Museen und Bibliotheken.
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KRAFTSTOFFE

PELLETS

STROM

ERDGAS

0831 / 540 220

ENERGIE -
auch nach dem Spiel

HEIZÖL
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männliche d-jugend

Für die Trainer ziemlich überraschend 
wurde auch in der letzten Saison die 
Qualifikation in die Bezirksoberliga ge-
schafft. Die Mannschaft war ziemlich 
jung, so dass es kein Beinbruch gewe-
sen wäre, wenn es nicht geklappt hätte.

Folglich war das Ziel der Trainer am 
Anfang etwas verhalten, aber man 
wollte zumindest für manche Überra-
schung gut sein. Der Kader umfasste 
rund 16 Kinder wobei Julian Häfele 
und Tim Tschaffon sogar noch in der 
E-Jugend hätten antreten können. Für 
eine Mannschaft waren es eigentlich 
zu viele Spieler, für zwei, wie im letz-
ten Jahr aber zu wenige. nun standen 
die Trainer vor einer Herausforderung, 
denn sie hatten sich auf die Fahnen 
geschrieben, dass jeder seine Spiel-
einsätze bekommen sollte. Um bei 
den Jungs aber nicht das Gefühl auf-
kommen zu lassen, irgendwann spiele 
ich ja sowieso, egal wie ich mich an-
strenge, wurde eine Art Rankingliste 
eingeführt. Diese ordnete die Kinder 
einerseits entsprechend ihrem leis-
tungsstand ein, vor allem jedoch nach 
ihrer Trainingsbeteiligung. Da die Ein-
teilung von Spiel zu Spiel neu geschah, 
lag es an jedem selbst, sich in den Ka-
der zu spielen. Die Rechnung der Trai-
ner ging damit voll auf, denn dadurch 

MELDUNG UNtER SoNtHofEN

war meist eine Trainingsbeteiligung 
von 100% vorhanden.
Zur Freude aller gewannen die Jungs 
zu Saisonbeginn ihre ersten beiden 
Spiele, sogar gegen den späteren Vi-
zemeister Herrsching. Danach wurden 
mehrere Spiele in Folge verloren, teil-
weise denkbar knapp. Somit rutschten 
die TVI’ler einen Tabellenplatz nach 
dem anderen nach unten. Der vorletz-
te Tabellenplatz wurde aber bravourös 
mit bedingungslosem Kampf  bis zum 
Ende verteidigt und das Saisonziel er-
füllt. letztlich war diese Platzierung der 
Spiegel des tatsächlichen leistungs-
vermögens der Mannschaft – der guten 
Moral der Mannschaft tat dies aber kei-
nen Abbruch. Durchgängig konnten die 
Jungs in den 85 Trainingseinheiten, 15 
zusätzlichen Spielen auf Turnieren, der 
sehr intensiv gestalteten Saison, ihre 
individuellen Fähigkeiten beständig 
weiter entwickeln. Das Fundament für 
gute leistungen in den späteren Alters-
klassen konnte gelegt werden. 

Das Trainergespann Dietmar Blumrich 
und Roman Posor zeigte sich stolz da-
rüber, eine harmonische Mannschaft 
geformt zu haben, nicht zuletzt dank 
der gemeinsamen Ausflüge, das Ski-
fahren und Rodeln. Beide Trainer ha-
ben entschieden, die Jungs nun nach 

mehreren Jahren in andere Hände zu 
geben, damit diese neue Impulse er-
halten können.  

An ostern haben somit Marc Tschaf-
fon und Jessy lindenthal die neue/
alte Truppe der männlichen D-Jugend 
übernommen. 

Wie schon zum Saisonende bekannt 
war, sollte die verbleibende Mannschaft 
zahlenmäßig sehr klein werden.  Mit nur 
8 Jungs galt es in die neue Saison zu 
starten.  leider hat sich dann ein Spieler 
auf den Weg nach Sonthofen gemacht, 
in der Hoffnung, dort höherklassig zu 
Spielen. Durch eine langwierige Verlet-
zung und auch andere Hobbies redu-
zierte sich das Team von mal zu mal 
auf nur noch 5 Jungs. leider zu wenige 
um eine Mannschaft zu stellen. So blieb 
dem Trainergespann nichts anderes üb-
rig, als die Verbleibenden ebenfalls nach 
Sonthofen zu schicken, damit sie nicht 
nur trainieren, sondern auch am Spiel-
betrieb teilnehmen können. 

Die D-Jugend trainiert nun also zwei-
mal die Woche in Sonthofen unter der 
leitung von Rudi Hofweber. Im nächs-
ten Jahr freuen wir uns aber sehr dar-
auf sie wieder unter den Immenstädter 
Farben spielen zu sehen.

Mä
nn

lIC
HE

 D
-JU

GE
nD

www.remax-immoplus.de!
Bahnhofstrasse 16, 87527 Sonthofen Tel.: 08321 - 67 66 22 11!

Die Immobilienmakler vor Ort!!
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Training
wER tRAINIERt wANN UND wo?

TRAInInGSZEITEn

BAMBINIS
Alter: 3 - 6 Jahre (Mädchen & Jungen)
Trainer: Monika Fröhlich (08323/95001)

Sabrina Keilhauer (0151/15560815)
Training: Mi 17:00 - 18:00 Uhr

Grüntenhalle (neben Mittelschule)

MINIS
Alter: 6 - 8 Jahre (Mädchen & Jungen)
Trainer: Michaela Schulze (08323/999157)

Rebecca Kroitzsch (0177/7277873)
Training: Do 17:00 - 18:00 Uhr

Maria Stern Turnhalle

E-jUGEND
Alter: 8 - 10 Jahre (Mädchen & Jungen)
Trainer: Claudia Veit (08323/506937) 

oliver Veit
Training: Fr 15:30 - 17:15

Julius-Kunert-Halle

wEIBLIcHE D-jUGEND (Bezirksliga)
Alter: 10 - 12 Jahre
Trainer: Thomas Jögel (0151/52768351)
Training: Di  16:45 - 18.30 Uhr

Fr 17:15 - 18:45 Uhr
Julius-Kunert-Halle

wEIBLIcHE c-jUGEND (Übergreifende Bezirksoberliga)
Alter: 12 - 14 Jahre
Trainer: Erona Demelezi (0176/74294717)

Marie Huber (0175/6482209)
Training: Di  16:45 - 18.00 Uhr

Do 19:00 - 20:30 Uhr 
Julius-Kunert-Halle

wEIBLIcHE B-jUGEND (Übergreifende Bezirksoberliga)
Alter: 14 - 16 Jahre
Trainer: Michael Hänle (0163/6282721)

Andreas Hollerweger (0170/18362448)
Training: Di  18:00 - 19:30 Uhr

Do 19:00 - 20:30 Uhr
Julius-Kunert-Halle

MCI Oberallgäu UG (haftungsbeschränkt)
Karl-Heinz Paulitsch

Im Wasen 12 • 87544 Blaichach-Bihlerdorf
Tel. 08321 7061 • info@mci-finanzmakler.de

www.mci-finanzmakler.de

Ihr Finanzmakler vor Ort
Ansprechpartner in allen Geld-Angelegenheiten

• Börsenunabhängige Beteiligungen & Zielfonds

• Beitragsoptimierung: Begutachtung Ihrer Versicherungen

• Private Kranken- & Krankenzusatzversicherungen 

• 100% transparente und unabhängige Beratung

• Begutachtung Ihrer Geldanlagen, Renten- und Lebensversicherungen

• Überlegene Renditen durch Kostenreduktionen

• Überprüfung der bestehenden und vermittelten 
Geldanlagen auf die Kriterien

Transparenz  •  Flexibilität
  Sicherheit  •  Rentabilität
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DAMEN (Bezirksklasse)
Trainer: Alexander Käser (0171/3259996)
Training: Mittwoch 20:00 - 22:00 Uhr

Grüntenhalle 
Fr 20:30 Uhr - 22:00 Uhr
Julius-Kunert-Halle

MÄNNLIcHE D-jUGEND (startet unter Sonthofen)
Alter: 10 - 12 Jahre
Trainer: Rudi Hofweber
Training: Di  16:30 - 18:30 Uhr 

Do 16:30 - 18:30 Uhr 
Allgäu Sporthalle Sonthofen

MÄNNLIcHE c-jUGEND (Übergreifende Bezirksliga)
Alter: 12-14 Jahre
Trainer: Veit Hennersdorf (0179/1430976)

Fügenschuh Tobias (0151/44513517)
Training: Do 17:30 - 19.00 Uhr

Fr   18:45 - 20:30 Uhr
Julius-Kunert-Halle

MÄNNLIcHE B-jUGEND (nur Trainingsbetrieb)
Alter: 14 - 16 Jahre
Trainer: Stefan Hofmann (0175/1022921)
Training: Di  19:00 - 20:30 Uhr

Julius-Kunert-Halle

MÄNNLIcHE A-jUGEND (spielt unter Sonthofen)
Alter: 16 - 18 Jahre
Trainer: Pierre Korduletsch (0171/5342937)
Training: Di  20:30 - 22:00 Uhr

Julius-Kunert-Halle
Do 19:30 - 22:00 Uhr 
Allgäu Sporthalle Sonthofen

HERREN II (Bezirksklasse)
Trainer: Stefan Miller (0171/9357147)

Roland Zechannig (0160/5566825)
Training: Do 20:30 - 22:00 Uhr

Fr  20:30 - 22:00 Uhr (im Wechsel)
Julius-Kunert-Halle

HERREN I (landesliga)
Trainer: Christian Becker (0171/4062870)

Andreas landerer
Training: Di  20:00 Uhr - 22:00 Uhr

Mi 20:00 Uhr - 22:00 Uhr
Allgäu Sporthalle Sonthofen
Do 20:30 Uhr - 22:30 Uhr
Julius-Kunert-Halle
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Wer macht was?
ABtEILUNGSLEItUNG DES tVI HANDBALL

ABTEIlUnGSlEITUnG

Abteilungsleiter: Martin feger
Handy: 0170/9300006  |  Geschäft: 08321/68444
abteilungsleiter@tvimmenstadt.de

2. Abteilungsleiter: Reinhold Maderholz
Tel.: 08323/51689

2.abteilungsleiter@tvimmenstadt.de

Kassier: Helmut Schellhorn
Privat: 08323/3172  |  Geschäft: 08323/20-2208
kasse@tvimmenstadt.de 

Schriftführerin: Sandra Nitzsche
Privat: 08323/969788  |  Geschäft: 08321/68444

schriftfuehrer@tvimmenstadt.de

jugendleiter: christian Vogler
Tel.: 08323/4392
jugendleiter@tvimmenstadt.de

Stellv. jugendleiterin: claudia Veit
Privat: 08323/506937  |  Handy: 0176/83222939

jugendleiter@tvimmenstadt.de

Spielbetriebsorganisation: Sabine Bürkert
Geschäft: 0831/540779-53 | Privat: 08323/3797  | Handy: 0172/8541517
spielbetriebsorganisation@tvimmenstadt.de

Halle & Geräte: Marc tschaffon
Privat: 08323/506937  |  Handy: 0179/2288496

halle@tvimmenstadt.de

Veranstaltungen/Events: Veit Hennersdorf
Privat: 0179/1430976
event@tvimmenstadt.de

Sportlicher Leiter: Stefan Spießl
Handy: 0176/70217167
sport@tvimmenstadt.de
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G Wenn nicht jetzt? wann dann?

Wenn nicht hier – sag mir wo und wann? Werden Sie Sponsor des TV Immenstadt Handball. Mit 
9 aktiven Mannschaften im Spielbetrieb ist Ihre Werbebotschaft immer unterwegs und in vielen regi-
onalen und überregionalen Hallen zu sehen. In unserem Handball-Magazin können Sie Ihre Anzei-
ge großfl ächig und in Farbe gestalten. Profi tieren Sie von der Hallenstimmung an Heimspieltagen 
und tauchen Sie großfl ächig auf unseren Hallenbannern auf oder werden Sie der Jahresbegleiter 
auf den Saison- und Eintrittskarten. 

Die Teams unserer Abteilung stehen Ihnen als ständige Werbefl ächen zur Verfügung. Auf nahezu 
allen Textilfl ächen können wir Ihr Logo anbringen. Durch unsere Auswärtsspiele machen wir Ihr 
Unternehmen über die Grenzen des Oberallgäus hinaus bekannt. Kompetente Partnerfi rmen aus 
unserem Sponsorenpool bringen Ihre Werbung professionell auf unsere Textilien. 
Infos unter: abteilungsleitung@tvimmenstadt.de
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weibliche D-Jugend

Das Konzept der Zusammenlegung 
von Sonthofenern und Immenstädter 
Spielern hat auch für die weibliche 
D-Jugend bislang gut funktioniert. Da 
im letzten Jahr mehr Sonthofener im 
Team waren, startete man unter deren 
Farben. Dieses Jahr hatte sich das 
Gewicht wieder auf die Immenstädter  
Seite verlagert, so dass entschieden 
wurde, dieses Jahr wieder im grünen 
Trikot aufzulaufen. 

Die Bezirksoberligaqualifikation wurde 
somit gleich unter Immenstadt gemel-
det. Dort schlugen sich die Mädels 
gleich überraschend gut und verloren 
nur ein Spiel gegen den TV Walten-
hofen. Die Qualifikation war damit 
geschafft. Zuerst waren danach die 
Befürchtungen groß, dass durch diese 

hohe Spielklasse auch wieder vie-
le Fahrten nach München anstehen 
würden, was natürlich die Freude erst 
einmal dämpfte. Doch durch eine neu-
einteilung der ligen und Schaffung 
der übergreifenden Bezirksoberliga 
war alles auf einmal gar nicht mehr so 
dramatisch. Sicher ist jedenfalls, dass 
die Mädels um Trainer Thomas Jögel 
hier um die vorderen Plätze mitspielen 
können.

nach einem Spaß-Beachturnier im 
Sommer wird seit Mitte September zwei 
Mal in der Woche in der Halle für dieses 
Ziel trainiert, zumindest immer mit de-
nen die da sind. leider ist praktisch nie 
der gesamte Kader im Training. Zudem 
sind die Mädels noch auf der Suche 
nach einer Torhüterin, da sich von den 

anwesenden leider keine berufen fühlt, 
diese verantwortungsvolle Aufgabe zu 
übernehmen. So wird in dieser Position 
noch rotiert, was natürlich auch eher 
suboptimal ist. 

Darum an dieser Stelle eine kleine 
Suchanzeige:

Gesucht wird ein Mädel (jg. 2000 
oder 2001), der es Spaß machen 
würde den Kasten für ein tolles 
team sauber zu halten. Spaß und 
freude sind garantiert. 

Auch wenn sich der Wunsch nach ei-
nem festen Rückhalt nicht gleich er-
füllen wird, sind der Trainer und das 
Team zuversichtlich eine gute Saison 
abzuliefern und wünschen daher den 
Zuschauern, Freunden und Eltern 
ebenfalls viel Spaß in der Halle. 

Hinten: Thomas Jögel, Marina, Maditha, Paula, 
Diana, Eva; Knieend: Sofia, Leandra, Ronja; Es 
fehlen: Celina, Tatjana, lisa

wIEDER IN StÄDtIScHEN fARBEN
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e-Jugend

E-JUGEnD

Im Mai 2011 übernahmen Marc Tschaf-
fon und Claudia Veit die E-Jugend von 
Thomas Jögel und Stefan Hofmann. 
Damals waren 12 Kinder sehr aktiv im 
Training dabei. Der Kader vergrößerte 
sich aber stetig, so dass bis zum Ende 
der Saison 18 Kinder regelmäßig am 
Trainingsbetrieb teilnahmen.
Mit viel Spaß wurde mit dem ganzen 
Team an Spielefesten in Kempten, Wal-
tenhofen, Dietmannsried, Mindelheim, 
Günzburg und natürlich zu Hause teilge-
nommen. Meist wurden 2 Mannschaften 
gemeldet, bei den Fortgeschritten spiel-
ten die, die schon eine Saison bei der 
E-Jugend hinter sich hatten, und bei den 
Anfänger die, die frisch aus dem Mini-
Team dazu gekommen waren.

War die Halle einmal zu traf man sich 
einfach zum Schwimmen. Ein beson-
deres Highlight war  das Einlaufen mit 
der 1. Herrenmannschaft zum Punkt-
spiel und natürlich das Eis essen zum 
Saisonabschluss. Auch die Jugend-
weihnachtsfeier mit Fackelwanderung 
wird allen in Erinnerung bleiben.

Im April 2012 mussten dann alters-
bedingt Tobi und Elias das Team in 
Richtung D-Jugend verlassen. Dazu 
mitgenommen haben die Jungs dann 
auch gleich noch ihren Trainer Marc 
Tschaffon, der in der neuen Saison die 
D-Jugend trainieren sollte.

Dafür bekam die E-Jugend wieder viel 
nachwuchs von den Minis und gleich-
zeitig aber auch Verstärkung von den 
beiden Jugendspielern oli Veit und 
Raphael Rommel, die Claudi beim Trai-
ning unterstützen sollten. Und das ist 
auch dringend notwendig, denn durch 
den Wechsel  und weitere Zugänge 
stehen inzwischen knapp 30 Kinder je-
den Freitag in der Halle.  So können die 
Kinder nun in leistungsgerechte Grup-
pen aufgeteilt  und die Trainingsinhalte 
speziell darauf abgestimmt werden. 
In den Sommermonaten steht dann 
immer noch eine zusätzliche Trainings-
einheit zur Verfügung, die vor allem von 

den Fortgeschrittenen genutzt wird, um 
hier besondere Übungen zu machen, 
die in der großen Gruppe, trotz Auftei-
lung,  nicht möglich wären.
Jeden Monat soll auch in dieser Saison 
wieder ein Spielefest besucht werden. 
Entweder im näheren Umkreis oder in 
der eigenen Halle. Somit soll auf jeden 
Fall erreicht werden, dass alle Kinder 
ihren Spieleinsatz bekommen, und da-
durch neben viel Spaß, auch die opti-
male Vorbereitung auf die D-Jugend 
erhalten. 
All dies  ist selbstverständlich nur mög-
lich, wenn auch die Eltern dahinter ste-
hen, und die Kinder und Trainer durch 

DER SpASS AN DER BEwEGUNG BLEIBt IMMER DIE HAUptSAcHE

Bernhard Wiedemann GmbH
Bahnhofstraße 14 · Immenstadt
Telefon 0 83 23 / 85 34WIEDEMANN

S C H U H - O R T H O P Ä D I E
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Hinten: oli (Co-Trainer), Sebastian, Eric, Sabine, Theresa, Maike, Simon H., Emil, Martin, Raphael (Co-Trainer); Knieend: lukas, Jana, Simon Z., Simon J., Claudia 
Veit, Daniel, Jonas, Martin, Bianca, Jakob; Liegend: Philliph

ihr eigenes Engagement unterstützen. 
Sei es durch die notwendigen Fahr-
dienste zu den Spielefesten, oder das 
Verkaufsteam beim eigenen Turnier. 
nicht zu vergessen natürlich die Anfeu-

erung von der Tribüne, wenn die eige-
nen Kinder spielen. 

Die Mannschaft ist sich aber sicher, 
dass das wie die Jahre zuvor wieder 

klappen wird und freut sich zusammen 
mit dem Trainerteam auf eine tolle 
neue Saison.   
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BAMBInIS

bambinis 

Am 14.09.2011 starteten Monika Fröh-
lich und Sabrina Keilhauer mit 17 Kin-
dern in die neue Saison 2011/2012. 
Unterstützt wurden sie dabei wieder 
tatkräftig von Pauline Kühner und 
Jessica lindenthal aus der weiblichen 
B-Jugend. 

In kürzester Zeit konnten aber auch 
schon wieder  neue bewegungsfreudi-
ge Kinder zwischen 3 und 6 Jahren bei 
den Bambinis begrüßt werden, so dass 
die Gruppe bald 32 Kinder zählte.

Diese 32 sind zwar die kleinsten 
Handballer im Verein, doch umfasst 
das wöchentliche Training natürlich 
nicht nur die Gewöhnung an den Ball, 
sonder vor allem Koordinationsübun-

gen, wie Balancieren, Hüpfen, Purzel-
baumschlagen und Zick-Zack-laufen. 
Auch die richtige „laufschule“, die 
sich bei den Kindern unterschiedlicher 
Bebliebtheit erfreute, aber sehr wich-
tig für den richtigen Bewegungsablauf 
ist. Vor allem der Bewegungsdrang 
der Kinder soll voll ausgelebt werden, 
teilweise kombiniert mit versteckten 
Konzentrationsübungen kommt hier-
bei niemals langeweile auf. 

Sehr beliebt sind immer wieder die 
„besonderen Trainingsstunden“: läuft 
diese beim nikolaus mit großem Re-
spekt ab, ist bei der kunterbunten Fa-
schingsfete keiner mehr zu Bremsen. 
Besondere Aufregung ist dann jedoch 
angesagt, wenn die Kleinsten mit den 

Herren der 1. Mannschaft vor voller 
Halle mit Einlaufen durften.

nach den osterferien stand dann, wie 
jedes Jahr, der Wechsel in die nächst 
höhere Altersklasse an. Etwa zu die-
sem Zeitpunkt mussten dann auch 
Pauli und Jessy zeit- und schulbedingt 
die Mithilfe bei den Bambinis beenden. 
An dieser Stelle nochmals ein großer 
Dank für die klasse Unterstützung. 
Diese lücke zu schließen war nicht 
einfach, vor allem musste schnell je-
mand gefunden werden. Das Glück 
hatte uns aber nicht verlassen:  Mit 
den beiden B-Jugendlichen Zan und 
Hadi wurde ein Glückstreffer gelandet, 
denn die beiden Jungs wurden sehr 
schnell von den Kleinen ins Herz ge-

tHE NEXt GENERAtIoN

HELMUT SCHMID SCHMUCK
Bahnhofstraße 4  |  87509 Immenstadt  |  Tel. 0 83 23 – 32 22  |  www.schmidschmuck.de
Mo – Fr  9.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr  |  Sa 9.30 – 12.30 Uhr

©
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Wir lebenliebenschmieden Schmuck
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schlossen. Somit war das gewünschte 
Betreuerquartett wieder komplett und 
der Trainingsbetrieb konnte durchge-
hend reibungslos weitergehen.

So ist für die neue Saison alles wieder 
bereit und das Team freut sich auf die 
alten und viele neue Kinder. 

Hinten: Sabrina, Zan, Moni; Mitte: Selina, noemi, Rebecca, Svenja, Marie luise, Jonas, noah, Moritz, 
Maximilian, Bernhard; Vorne: Miray, Jan, laura, Katja, lena Melina, leonard; Es fehlen: Hadi (Betreu-
er), Ines, noah-Finn, Evelyn, Mia, Gabriel, Max
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MInIS

Minis 
HANDBALLBEGEIStERUNG ScHoN IM KINDERGARtEN- UND VoRScHULALtER

Dass die Handballbegeisterung bei den 
Immenstädtern schon im Kindergarten- 
und Vorschulalter um sich greift, zeig-
te sich bei den Minis gleich nach der 
Sommerpause. Viele neue, vom Hand-
ballfieber infizierte Kinder waren ganz 
heiß darauf, endlich richtig Handball zu 
spielen. Denn ab dieser Jugend wird 
zum ersten Mal richtig gespielt. Zwar 
nicht in einer regulären Saison, aber 
auf zahlreichen Spielefesten können 
die Minis sich mit gleichaltrigen und in 
zwei leistungsklassen messen. 
 
Das Trainerinnengespann Jessica 
Schoor und Michaela Schulze, wurde 
mit Rebecca Kroitzsch um eine enga-
gierte, quirlige und stets gut gelaunte 
unterstützende Hand erweitert, die 
auch nicht mehr wegzudenken ist.

Auf den Spielefesten in der Umgebung 
konnte wieder mit zwei Mannschaften 

angetreten werden. Den Anfängern und 
den Fortgeschrittenen (2. Mini-Jahr). 
Die Kinder waren mit einer riesen Be-
geisterung und jeder Menge Spass bei 
der Sache und stellten sich nur zu gern 
der Herausforderung, sich mit anderen 
zu messen und ihr handballerisches 
Geschick unter Beweis zu stellen. 

Bei den Minis geht es noch nicht da-
rum, wer die meisten Tore erzielen 
kann. Gespielt wird  zwar nach offizi-
ellen Handballregeln, jedoch in etwas 
vereinfachter Form und auf kleinerem 
Spielfeld.  Im Vordergrund stehen die 
Freude am Ball und der Spass im ge-
meinsamen Spiel – ohne leistungs-
druck von außen. Am Ende eines jeden 
Spieltages gibt es nur Gewinner und 
damit glückliche Gesichter.

In diesem Jahr stand der Wechsel der 
Kinder in die nächst höhere Jugend 

schon früh an. nachdem nach den os-
terferien aus den Reihen der Bambinis 
gleich zehn „neue“ erwartet wurden, 
stellte sich die Frage, wie das Training 
mit so vielen Kindern sinnvoll gestalten 
werden konnte. 

Da es einfach zu viele waren, entschied 
man sich dazu, die „Fortgeschrittenen“ 
allesamt gleich in die E-Jugend zu ge-
ben, auch wenn es altersmäßig noch 
nicht nötig gewesen wäre.  Doch nur so 
konnte ein für alle zufriedenstellender 
Trainingsbetrieb gewährleistet werden.

Mit den verbleibenden 23 Kindern steht 
somit wieder eine spannende, heraus-
fordernde Saison an, in der den Kin-
dern mit ganz viel Spass und Freude 
in der Gemeinschaft die Grundlagen 
des Handballspielens vermittelt werden 
soll. 
Das Ziel ist es, die Kids ohne leis-

Hinten: Julian, Tobias, Pius, Selin, Giuliana, Benjamin, Felix, Fabian, Emili; Mitte knieend: Ines, noemi, luca, nora, Felix, Roman, Timo, lukas, Sarah, lili; 
Vorne sitzend: Tobias, Samuel, Jannis; trainer: Rebecca Kroitzsch und Michaela Schulze
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tungsdruck im Erreichen neuer moto-
rischer und koordinativer Fähigkeiten 
zu fördern und sie im Umgang mit dem 
Ball und auf dem Spielfeld zu verbes-
sern. 
Man kann auch wahrnehmen, wie die 
Kinder sich nicht nur in ihrer eigenen 
Persönlichkeit weiterentwickeln, an 
Beweglichkeit und Ballsicherheit ge-
winnen sondern auch zu einer tollen 
Mannschaft zusammenwachsen! 

Die Kinder freuen sich in der neuen 
Saison wieder auf möglichst viele 
Spielefeste und zählen natürlich auch 
heuer auf die grosse Unterstützung der 
Eltern, um ihre lieben auch auswärts 
in Aktion zu sehen und sie von den 
Zuschauerrängen aus zu unterstützen 
und zu loben und manchmal auch zu 
trösten. 

MI
nI

S
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JUGEnDGRIllFEST jugendgrillfest

Am 27. August, kurz vor den Sommer-
ferien luden die Handballer wie jedes 
Jahr zum traditionellen Jugendgrillfest. 
Hier treffen sich die Eltern und Jugend-
lichen aus allen Mannschaften, von den 
Kleinsten bis zu den Größten zu einem 
unterhaltsamen Tag. So wurden am Vor-
mittag in bunt gemischten Mannschaf-
ten, verschiedene Geschicklichkeits-
spiele bestritten. Vom Sackhüpfen über 
nüsse greifen, Gewicht schätzen und 
Geschwindigkeitsmessung war alles 
dabei. Alle Beteiligten waren überaus 
begeistert und auch das Wetter meinte 
es gut mit der Veranstaltung. So konn-
ten alle Spiele im Freien stattfinden. 
Erst zum Ende des Spieleprogramms 
zog sich der Himmel zu. Aber das sollte 
keinem die Freude an der Veranstaltung 
nehmen. So nutzte man später einfach 

MIt SAISoNopENING
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die Halle, und die Kinder konnten sich 
darin weiter austoben. ob Fussball oder 
Mattenspringen, es war für jeden was 
dabei. 

Für das leibliche Wohl war natürlich 
auch gesorgt, der Grill glühte, die Ge-
tränke waren gekühlt, das Salatbüfett 
eröffnet und die Kuchentheke unbe-
schreiblich lecker. 

nachdem aufgrund der späten Relegati-
onsspiele der offizielle Saisonabschluss 
ausgefallen war, sollte nun mit einem 
kleinen Saisonopening diese Scharte 
ausgemerzt werden. Und das Jugend-
grillfest bot dafür auch einen würdigen 
Rahmen. Denn immerhin sollten an die-
sem Tag auch die TVI-Awards verliehen 
werden (siehe Seite 42). 

natürlich wurden an diesem Tag auch 
die Helfer im Hintergrund nicht verges-
sen, die immer da sind, wenn man sie 
braucht und Unermessliches leisten, 
wie Sabine Altenried, die hauptverant-
wortlich war für die organisation des 
Hallenverkaufes und Wolfgang Körper 
für die Kartenkontrolle, um nur zwei zu 

nennen. Stellvertretend für alle anderen, 
ohne die die Spieltage nicht so toll lau-
fen würden. 

Geschenke gab es dann auch noch für 
die Damen und 1. Herrenmannschaft. 
Durch das tolle Engagement von Ste-
fan Spießl durften sich die Mädels über 
neue BH’s von der Firma Anita freuen, 
und die Herren über schöne Wärmeja-
cken, die das Autohaus AHG Wacken-
hut zur Verfügung stellte. In diesem 
Rahmen wurde natürlich nicht versäumt 
auch unsere neue Männermannschaft 

vorzustellen. Auch hier war Stefan Spießl 
ein Glücksfall für den Verein. Durch sei-
ne Kontakte konnte die Mannschaft an 
wichtigen Positionen wieder neu besetzt 
werden. Der besondere leckerbissen 
an diesem Tag bot sich dann am späten 
nachmittag bei einem Freundschaftsspiel 
der 1. Mannschaft, wo sich das neue 
Team unter den neugierigen Augen des 
zahlreichen Publikums ein hart umkämpf-
tes Spiel lieferte. Ein tolles Spiel rundete 
einen schönen Tag ab, und bei einer lau-
en Sommernacht klang dieser aus.  
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AW
ARDS SAISon 2011/2012

Awards
SAISoN 2011/2012

Was in Hollywood der oscar, sind in 
Immenstadt die Awards. So werden 
seit drei Jahren aus verschiedenen Ka-
tegorien Menschen gewürdigt, die sich 
in bestimmten Kategorien verdient oder 
besonders ausgezeichnet haben. Vom 
besten Seniorenspieler, dem motivier-
testen Rookie, den besten Eltern bis hin 
zum treusten Fan wird hier jeweils aus 

drei nominierten der glückliche Gewin-
ner gekürt. Wichtig war der Abteilungs-
leitung hier nicht nur die Spieler auszu-
zeichnen, sondern auch die, die oft nur 
im Hintergrund stehen. Aber ohne die 
der TV Immenstadt nicht das wäre, was 
er ist: eine große Familie. 
Seniorenspielerin: Sonja Haslach
Seniorenspieler: Simon Weigl

trainer: Andreas landerer
jugendspielerin: Tamara Bundschuh
jugendspieler: oli Veit
Rookie: Katha Huber
fan: Martina Hennersdorf
Eltern: Familie Aichele
Helferin: Jessi lindenthal
Sonderpreis „Hinter den Kulissen“: 
Marc Tschaffon
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Helfende Hände gesucht!!!

>HALLENVERKAUF
Das leibliche Wohl unserer Zuschauer liegt uns sehr am Herzen. Damit das alles funktioniert braucht 
es viele Freiwillige. Kuchen backen, Semmeln belegen, Schichten übernehmen… Unser Verkaufs-
team freut sich über jede Hilfe! (Sandra Nitzsche 0171/5117258 o. schriftfuehrer@tvimmenstadt.de.)

>IMMENSTÄDTER SOMMER
Seit vielen Jahren unterstützen die Handballer den Immenstädter Sommer. Da heißt es Stühle 
schleppen, beim Auf- und Abbau der Sound-Anlagen helfen... Hier sind Helfer- oder Helferinnen ge-
fragt. Der Vorteil: Die Helfer können sich die Veranstaltung natürlich kostenlos ansehen. (Christian 
Vogler: jugendleiter@tvimmenstadt.de · Veit Hennersdorf: event@tvimmenstadt.de).

>NEU BEI FACEBOOK: TVI HANDBALL -INTERN-
Unsere facebook Seite für ein aktiveres Vereinsleben. Hier erfahren Sie alles über aktuelle Veran-
staltungen und wo Sie helfen können.
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gutschein

Der Immenstädter Einzelhandel setzt 
sich für seine Vereine ein. Bei vielen 
Geschäften in Immenstadt können Sie 
mit dem Handball-Magazin sparen. 
Bringen Sie das Handball-Magazin mit 
und lassen Sie sich die Anzeige ab-
stempeln. Sie erhalten den angegebe-
nen Rabatt sofort. 

Viel Spaß beim Einkaufen 
wünscht der tVI!

nur Anzeigen mit diesem Zeichen 
nehmen an der Rabatt-Aktion teil. 

MIt DEM tVI-HANDBALL-MAGAZIN SpAREN

Schmuckraum 
5% auf alles

flaschengeist 
siehe Anzeige Seite 29

helmut schmid 
schmuck 

5% auf alles

gasthof 
drei könig 

1 Kaltgetränk (in Verbindung 
mit einem Gericht)

cafe/bistro relax
1 alkoholfreies Getränk (0,2l in 
Verbindung mit einem Gericht)

tau 
bosch service 

10,- € Gutschein (ab einem Auftrags-
wert von 100,- €)
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W
EIHnACHTEn 2011 weihnachten 2011

Wie in jedem Jahr, versuchten die Ju-
gendleiter und Trainer, sich für die Ju-
gendmannschaften etwas Besonderes 
für die Weihnachtsfeier einfallen zu 
lassen. 

Da es im letzten Jahr schon so ein tol-
les Erlebnis war, und jeder meinte, dies 
müsse unbedingt wiederholt werden, 
stand natürlich als erstes wieder die 
Fackelwanderung von der Halle nach 
Rauhenzell zu Claudia und Marc an. 
So trafen sich die Kinder, Jugendlichen 
und Eltern mit den Trainern um 16.30 
Uhr an der Halle. nachdem die Fackeln 
verteilt und angezündet waren ging es 
durch die dunkle Winterlandschaft am 
Auwaldsee vorbei nach Rauhenzell.

Dort wartete schon der Kinderpunsch 
und Glühwein auf die nächtlichen Fa-
ckelwanderer. Auf einmal waren in der 
Entfernung Schellen zu hören, und 
es wurde schnell allen klar, dass das 
Gerumpel auch immer näher kam. Die 
Kinder zuckten zusammen und manch 
einer verkroch sich zu seinen Eltern, 
als sie plötzlich dastanden: Zwei Rum-
pelklausen! Sie blickten furchterregend 
drein und drohten mit den Ruten und 
rumpelten mit ihren Schellen. Doch 
statt der Rute gab es natürlich äpfel 
und Mandarinen für alle. Gut gelaunt 
ging es zurück in die Halle, wo der Vor-
raum schon liebevoll geschmückt war 
und die Tische zum Verweilen noch 
einluden. 

jUGENDwEIHNAcHtSfEIER

Auch hatten sich inzwischen einige 
Spieler der ersten Herren eingefunden, 
und halfen die Anwesenden mit leber-
käse und Kartoffelsalat zu versorgen 
und Getränke auszuteilen. Alles eine 
kleine Aufmerksamkeit der Abteilung 
für den Einsatz der Kinder und natürlich 
auch der Eltern. 

Abteilungsleiter Martin Feger übte sich 
im Anschluss noch als DJ und lud zum 
Tanz. Dies wurde auch noch ausgiebig 
genossen. Irgendwann verabschie-
deten sich alle so langsam von einem 
gelungenen Abend, der unbedingt nach 
Wiederholung ruft. 
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BEI wEISSwURSt UND fRIScHEN BREZELN

Früh-
schoppen

An allen ganztägigen Heimspiel-Sonntagen gibt es in unserer neuen Cafeteria den TVI Früh-
schoppen mit Weißwurst, frischen Brezen und dem leckeren Hefeweizen vom Allgäuer Brau-
haus. Kommt einfach vorbei – wir freuen uns auf euch! (  Termine siehe Seiten 46-47)
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spielplan
HEIMSpIELtAGE tV IMMENStADt

SPIElPlAn

Sa 22.09.12 19:00 ll Herren Süd TV Immenstadt TSV Friedberg
So 30.09.12 10:00 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt TV Waltenhofen
So 30.09.12 11:30 ÜBol wCJ SW TV Immenstadt TV Waltenhofen
So 07.10.12 10:30 Bl wDJ W TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
So 07.10.12 11:50 ÜBol wCJ SW TV Immenstadt TV Memmingen
So 07.10.12 13:20 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt TSV niederraunau
So 07.10.12 14:50 ÜBol wBJ SW TV Immenstadt TSF ludwigsfeld
So 07.10.12 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt HSG Kirchheim/Anzing
Sa 20.10.12 15:00 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt HSG TSV Dietmannsried/ TSV Altusried
Sa 20.10.12 16:30 ÜBol wBJ SW TV Immenstadt HSG TSV Dietmannsried/ TSV Altusried
Sa 20.10.12 18:00 BK Damen West TV Immenstadt TSV Pfronten
So 21.10.12 11:30 ÜBol wCJ SW TV Immenstadt TSV Weilheim
So 21.10.12 13:00 Bl wDJ W TV Immenstadt TSV Biessenhofen
So 21.10.12 14:30 BK Herren West TV Immenstadt TSV Biessenhofen
So 21.10.12 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt TV Memmingen
So 11.11.12 14:30 ÜBol mAJ SW TSV Sonthofen TV Gundelfingen
So 11.11.12 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt Eichenauer SV
Sa 24.11.12 13:20 Bl wDJ W TV Immenstadt TSV Pfronten
Sa 24.11.12 14:40 ÜBol wCJ SW TV Immenstadt TSV Schwabmünchen
Sa 24.11.12 16:15 ÜBol mAJ SW TSV Sonthofen TV lauingen 
Sa 24.11.12 18:00 BK Damen West TV Immenstadt TSV Biessenhofen
So 25.11.12 11:30 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt TSV Schongau
So 25.11.12 13:00 ÜBol wBJ SW TV Immenstadt FC Burlafingen
So 25.11.12 14:30 BK Herren West TV Immenstadt TSV oberstaufen
So 25.11.12 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt Kissinger SC
Sa 08.12.12 18:00 BK Damen West TV Immenstadt TSV oberstaufen
Sa 08.12.12 19:40 BK Herren West TV Immenstadt TV Memmingen
So 09.12.12 10:15 ÜBol wCJ SW TV Immenstadt TSV Biessenhofen
So 09.12.12 11:40 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt TSV Mindelheim
So 09.12.12 13:10 ÜBol wBJ SW TV Immenstadt BHC Königsbrunn 09
So 09.12.12 14:50 Bl wDJ W TV Immenstadt TV Memmingen
So 09.12.12 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt TuS Fürstenfeldbruck
So 13.01.13 11:00 Bl wDJ W TV Immenstadt TV Waltenhofen
So 13.01.13 12:50 BK Herren West TV Immenstadt TV Waltenhofen
So 13.01.13 14:30 BK Damen West TV Immenstadt SG TV Waltenhofen/ TSV Kottern
So 13.01.13 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt TSV Bobingen
Sa 26.01.13 11:40 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt TSV olching
So 27.01.13 09:00 Bl wDJ W TV Immenstadt Vfl Buchloe
So 27.01.13 10:15 ÜBol wCJ SW TV Immenstadt TSV Schongau
So 27.01.13 13:10 ÜBol wBJ SW TV Immenstadt BSC oberhausen
So 27.01.13 14:30 BK Herren West TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
So 27.01.13 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt TSV Allach 09
Sa 16.02.13 16:30 ÜBol wBJ SW TV Immenstadt TSV Marktoberdorf
Sa 16.02.13 18:00 BK Damen West TV Immenstadt Vfl Buchloe

wANN tEAM HEIM GASt

= Frühschoppen (siehe Seite 45)
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wANN GEGNER
So 16.09.12 16:00 TSV Bobingen
Sa 29.09.12 18:00 TSV Allach 09
Sa 13.10.12 18:00 TSV Trudering
So 28.10.12 16:00 SC Freising
Sa 17.11.12 19:30 TSV niederraunau
Sa 01.12.12 20:00 HSG Würm-Mitte
Sa 15.12.12 17:30 TSV Ismaning
Sa 19.01.13 15:15 TSV Friedberg
Sa 02.02.13 18:15 HSG Kirchheim/Anzing
Sa 23.02.13 19:30 TV Memmingen
So 10.03.13 16:30 Eichenauer SV
Sa 06.04.13 19:30 Kissinger SC
Sa 20.04.13 17:15 TuS Fürstenfeldbruck

So 17.02.13 11:50 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
So 17.02.13 13:20 ÜBol wCJ SW TV Immenstadt TSV Herrsching
So 17.02.13 14:50 Bl wDJ W TV Immenstadt TSV ottobeuren
So 17.02.13 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt TSV Trudering
Sa 02.03.13 13:20 Bl wDJ W TV Immenstadt HSG TSV Dietmannsried/ TSV Altusried
Sa 02.03.13 14:40 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt Eichenauer SV
Sa 02.03.13 18:00 BK Damen West TV Immenstadt HSG TSV Dietmannsried/ TSV Altusried
So 03.03.13 11:30 ÜBol wBJ SW TV Immenstadt TSV Schongau
So 03.03.13 13:00 ÜBol wCJ SW TV Immenstadt TSV niederraunau
So 03.03.13 14:30 BK Herren West TV Immenstadt SG TV Kaufbeuren/ TV neugablonz
So 03.03.13 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt SC Freising
So 17.03.13 10:10 ÜBol wBJ SW TV Immenstadt TSV Peißenberg
So 17.03.13 11:40 Bl wDJ W TV Immenstadt TSV Marktoberdorf
So 17.03.13 13:00 ÜBl mCJ SW2 TV Immenstadt SG Kempten-Kottern
So 17.03.13 14:35 BK Herren West TV Immenstadt TSV Sonthofen
So 17.03.13 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt TSV niederraunau
So 24.03.13 16:30 ll Herren Süd TV Immenstadt HSG Würm-Mitte
Sa 27.04.13 16:00 ll Herren Süd TV Immenstadt TSV Ismaning

AUSwÄRtSSpIELtAGE LANDESLIGA 1. HERREN
Begleiten Sie unsere Herren im Fanbus (Seite 18)

wANN tEAM HEIM GASt



Wir können mehr.
Fordern Sie uns.
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Wir wünschen spannende Spiele.
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